
Von der ursprünglich gedachten Nutzung, einer „großen Lösung“ für die Kulturvereine mit
Proberäumen für die Orchester des Musikvereins wurde – auch aus Lärmschutzgründen –
abgesehen. Insofern unterstützten ja auch alle Ratsfraktionen den Ankauf des „Nahkaufs“. 

Dennoch bleibt die Lärmbelästigung für die Umgebung und die Nachbarn ein Thema. Das
Lärmschutzgutachten, noch für die früher geplante alte Nutzung erstellt, weist auf
Probleme nach 22.00 Uhr hin. Und es geht von nicht mehr als zehn Veranstaltungen im
Jahr aus. Das haben wir im Rat moniert: Hier sehen wir noch erheblichen Klärungsbedarf.

Initiative für bessere Zugverbindung

Das „Zukunftskonzept Nahverkehr Rheinland-Pfalz 2015“ soll unter anderem den
regionalen Bahnverkehr hierzulande wesentlich verbessern. Wir meinen, dass so die
Chancen für einen 30-Minuten-Takt der Züge ab Klein-Winternheim nach Mainz und
zurück steigen. Unser Antrag für eine entsprechende Ratsinitiative beim
Verkehrsministerium wird nun in den Ausschüssen weiter beraten.

Verkehrssituation Wassergasse

Wir haben beantragt, die Verkehrssituation in der Wassergasse zu überprüfen. Die
Anwohner beklagen Behinderungen durch wildes Parken und „Schleichverkehr“, weil
Autofahrer die Ampel umfahren wollen. Der Verkehrsausschuss wird sich nun damit
befassen.

Apropos

Was uns nicht gefällt:
Der Öffentlichkeit und dem Gemeinderat wurde, auch bei Beratungen und
Ratsbeschlüssen, über Monate hinweg ein „Vollversorger“ am neuen Supermarkt-Standort
versprochen. Nun, kurz vor Baubeginn, erfuhren wir, dass ein Discounter kommt. Was
auch immer die Gründe sein mögen: Faire Kommunikation ist das nicht.

Was uns gefällt: 
André und Benedikt Bugner haben die Deutsche Meisterschaft und die
Europameisterschaft im 2er Kunstradfahren gewonnen. Wir gratulieren den
beiden jungen Radsportlern zu ihren großartigen Erfolgen und dem RSV zu
seiner guten Nachwuchsarbeit ganz herzlich!

Wir wünschen Ihnen und Ihren

Familien eine schöne Sommer- und

Ferienzeit!

Liebe Klein-Winternheimerinnen,
Liebe Klein-Winternheimer,

alle Fraktionen haben im Gemeinderat dem Ausbau-
und Nutzungskonzept für das Nahkauf-Gebäude
zugestimmt. Der Musikverein soll in Kürze in dem
neuen „Multifunktionsgebäude“ Proberäume für
seine Orchester und Räume für den Instrumental-
unterricht einrichten können. Um den Unterhalt der
Halle zu finanzieren sollen weitere Räume für
Geschäfte und für eine Praxis vermietet werden.
Auch wir freuen uns darüber, dass der Musikverein
hier – endlich – ein richtiges Zuhause findet. Aber wir
haben mit einem Vorbehalt zugestimmt, er lautete,
wörtlich: „Wir wollen die Gleichbehandlung der
Vereine!“ Deutlich haben wir klargemacht, dass
alsbald für die LSG „Die Chaote“ eine Lösung wegen ihres lange bekannten
Raumbedarfs gefunden werden muss.

Seit der (von uns beantragten) Anhörung der Vereine in einer Sondersitzung des
Rates im Januar ist bekannt, welche Räume diese benötigen. Damals haben
auch die „Chaote“ ihren Platzbedarf angemeldet. 

Wir haben daher beantragt, dass die Gemeinde der LSG „Die Chaote“ ein
Grundstück im Gewerbegebiet „Am Berg“ in Erbbaupacht für ein Vereinsheim mit
Proberäumen und Lager zur Verfügung stellt. Dies hatte der Verein schon früher
gefordert und sich bereit erklärt, in Eigenleistung ein solches Gebäude zu
errichten. Bisher hat die Ortsbürgermeisterin dies stets abgelehnt. Das können wir
nicht nachvollziehen. Darum wollen wir, dass der Rat entscheidet – und zwar im
Sinn der Gleichbehandlung aller Kulturvereine. Voraussetzung ist, dass die
Chaote nach Fertigstellung des Vereinsheims die bisher genutzten Räume im
Rathaus aufgeben. Aber dazu hat der Verein sich schon bereit erklärt. 

Herzlichst, Ihr Roman Becker
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Die „VOG-Halle“ – der neue Bauhof?

Kassensturz - Jeweils zum Jahresende wird im Gemeinderat die Bilanz des Vorjah-
res gezogen und der Haushalt für das kommende Jahr beraten. In den letzten Jah-
ren stand Klein-Winternheim finanziell stets glänzend da. Hohe Einnahmen aus Ein-
kommens- und Gewerbesteuer machten es möglich: Neben laufenden Geschäften, 
Personalkosten (z.B. für die Kita) und Unterhaltung unserer Sport- und Kulturstätten 
blieb in der Gemeindekasse Geld für Investitionen wie zuletzt z.B. die Erneuerung des 
Sportplatzes. 2017 sieht das anders aus: Kredite in Höhe von mehr als einer Million 
Euro müssen aufgenommen werden.

Dies klingt negativ, ist es aber nicht: Die geplanten Investitionen sind sinnvoll (und die 
Zinsen niedrig): Die Gemeinde will die alte Obstannahmestelle am Bahnhof kaufen 
und dorthin den Bauhof verlagern. Das ist eine gute Lösung für die Raumprobleme 
am alten Standort, und auch die Gemeindearbeiter können endlich bessere Arbeits- 
und Aufenthaltsräume bekommen.

Die Investitionen in den Bebauungsplan und Grundstücksankäufe für ein Neubauge-
biet an der Bordwiese begrüßen wir ebenfalls – die Mittel müssen bereitstehen, damit 
mehr Wohnraum geschaffen werden kann.

Wir, die SPD, konnten dem Haushalt 2017 dennoch nicht zustimmen, denn wichtige 
Anliegen unserer Fraktion sind nicht berücksichtigt. CDU und FWG haben mit ihrer 
Mehrheit alle SPD-Anträge abgelehnt. Ganz besonders wichtig darunter 
war uns ein Vorschlag zur besseren Ermittlung des Wohnraumbedarfs in 
unserem Ort. Lesen Sie mehr zu den Projekten und Vorhaben in unserer 
Gemeinde und unsere Position dazu auf den kommenden Seiten.

Unfall – Krankheit – Schicksalsschlag
Ob jung oder alt: Was geschieht, wenn ich meine Angelegenheiten nicht 
mehr selbst regeln kann? Neue Vorschriften zur Patientenverfügung haben 
viele verunsichert. Kein Thema nur für Senioren: Was tun?

Wir laden Sie herzlich ein zu zwei Info-Abenden

„Mein Wille zählt!“
Sorgen Sie vor - im Doppelpack:

Patientenverfügung 
Wie mache ich sie richtig?
Am Dienstag, 17. Januar 2017, 19.00 Uhr

Vorsorgevollmacht 
Was muss ich alles regeln?
Am Dienstag, 24. Januar 2017, 19.00 Uhr

Jeweils in der Gaststätte „Zur Linde“

Dr. Anton Miesen, Leitender Ministerialrat a.D. und Arzt für öffentliches 
Gesundheitswesen, informiert leicht verständlich über die rechtlichen und 
medizinschen Hintergründe zum Thema. Dr. Miesen ist Vorsitzender des 
Seniorenbeirats im Kreis Mz-Bingen und aktiv in der SPD AG 60plus.

Ihnen allen wünschen wir ein gutes, erfolgreiches und vor allem friedliches 
neues Jahr 2017

Ihre SPD Klein-Winternheim

Von der ursprünglich gedachten Nutzung, einer „großen Lösung“ für die Kulturvereine mit
Proberäumen für die Orchester des Musikvereins wurde – auch aus Lärmschutzgründen –
abgesehen. Insofern unterstützten ja auch alle Ratsfraktionen den Ankauf des „Nahkaufs“. 

Dennoch bleibt die Lärmbelästigung für die Umgebung und die Nachbarn ein Thema. Das
Lärmschutzgutachten, noch für die früher geplante alte Nutzung erstellt, weist auf
Probleme nach 22.00 Uhr hin. Und es geht von nicht mehr als zehn Veranstaltungen im
Jahr aus. Das haben wir im Rat moniert: Hier sehen wir noch erheblichen Klärungsbedarf.

Initiative für bessere Zugverbindung

Das „Zukunftskonzept Nahverkehr Rheinland-Pfalz 2015“ soll unter anderem den
regionalen Bahnverkehr hierzulande wesentlich verbessern. Wir meinen, dass so die
Chancen für einen 30-Minuten-Takt der Züge ab Klein-Winternheim nach Mainz und
zurück steigen. Unser Antrag für eine entsprechende Ratsinitiative beim
Verkehrsministerium wird nun in den Ausschüssen weiter beraten.

Verkehrssituation Wassergasse

Wir haben beantragt, die Verkehrssituation in der Wassergasse zu überprüfen. Die
Anwohner beklagen Behinderungen durch wildes Parken und „Schleichverkehr“, weil
Autofahrer die Ampel umfahren wollen. Der Verkehrsausschuss wird sich nun damit
befassen.

Apropos

Was uns nicht gefällt:
Der Öffentlichkeit und dem Gemeinderat wurde, auch bei Beratungen und
Ratsbeschlüssen, über Monate hinweg ein „Vollversorger“ am neuen Supermarkt-Standort
versprochen. Nun, kurz vor Baubeginn, erfuhren wir, dass ein Discounter kommt. Was
auch immer die Gründe sein mögen: Faire Kommunikation ist das nicht.

Was uns gefällt: 
André und Benedikt Bugner haben die Deutsche Meisterschaft und die
Europameisterschaft im 2er Kunstradfahren gewonnen. Wir gratulieren den
beiden jungen Radsportlern zu ihren großartigen Erfolgen und dem RSV zu
seiner guten Nachwuchsarbeit ganz herzlich!

Wir wünschen Ihnen und Ihren

Familien eine schöne Sommer- und

Ferienzeit!

Liebe Klein-Winternheimerinnen,
Liebe Klein-Winternheimer,

alle Fraktionen haben im Gemeinderat dem Ausbau-
und Nutzungskonzept für das Nahkauf-Gebäude
zugestimmt. Der Musikverein soll in Kürze in dem
neuen „Multifunktionsgebäude“ Proberäume für
seine Orchester und Räume für den Instrumental-
unterricht einrichten können. Um den Unterhalt der
Halle zu finanzieren sollen weitere Räume für
Geschäfte und für eine Praxis vermietet werden.
Auch wir freuen uns darüber, dass der Musikverein
hier – endlich – ein richtiges Zuhause findet. Aber wir
haben mit einem Vorbehalt zugestimmt, er lautete,
wörtlich: „Wir wollen die Gleichbehandlung der
Vereine!“ Deutlich haben wir klargemacht, dass
alsbald für die LSG „Die Chaote“ eine Lösung wegen ihres lange bekannten
Raumbedarfs gefunden werden muss.

Seit der (von uns beantragten) Anhörung der Vereine in einer Sondersitzung des
Rates im Januar ist bekannt, welche Räume diese benötigen. Damals haben
auch die „Chaote“ ihren Platzbedarf angemeldet. 

Wir haben daher beantragt, dass die Gemeinde der LSG „Die Chaote“ ein
Grundstück im Gewerbegebiet „Am Berg“ in Erbbaupacht für ein Vereinsheim mit
Proberäumen und Lager zur Verfügung stellt. Dies hatte der Verein schon früher
gefordert und sich bereit erklärt, in Eigenleistung ein solches Gebäude zu
errichten. Bisher hat die Ortsbürgermeisterin dies stets abgelehnt. Das können wir
nicht nachvollziehen. Darum wollen wir, dass der Rat entscheidet – und zwar im
Sinn der Gleichbehandlung aller Kulturvereine. Voraussetzung ist, dass die
Chaote nach Fertigstellung des Vereinsheims die bisher genutzten Räume im
Rathaus aufgeben. Aber dazu hat der Verein sich schon bereit erklärt. 

Herzlichst, Ihr Roman Becker

Nr. 93 Juni 2011



Hrsg.:  SPD-Ortsverein Klein-Winternheim, ViSdP: M. Hoffmann

Wofür haben wir uns im Gemeinderat eingesetzt?
► Wohnraum ist knapp in Klein-Winternheim – soweit herrscht Konsens. Aber was 
fehlt konkret? Mietwohnungen, Einfamilienhäuser, Reihenhäuser, Eigentumswoh-
nungen? Eine differenzierte Ermittlung des Wohnraumbedarfs können Stadtplaner 
mit statistischen Daten und in Workshops mit den Bürger/innen durchführen. 5000 
Euro dafür wären gut investiert – als Planungsgrundlage für die Zukunft.

► Um dem Bienensterben entgegenzuwirken, wandeln viele Gemeinden geeignete 
Grünflächen in Wohn- und Gewerbegebieten in Wildblumenwiesen um. Das spart 
sogar Geld, weil die Pflegeintervalle viel kürzer als bei Rasen sind. Mit 4000 Euro 
wäre sinnvoller Bienenschutz auch bei uns machbar. 

► 2010 hatte der Rat das Konzept zur Dorferneuerung einstimmig beschlossen und 
damit viele sinnvolle Zukunftsvorhaben (u.a. zu Verkehrsberuhigung, Platzgestaltung, 
Dorfverschönerung). Die sollten jetzt wieder auf die Agenda: Die Ausschüsse könn-
ten dann Prioritäten setzen und für kleinere Projekte in 2017 hatten wir 10.000 Euro 
vorgeschlagen. 
Diese 3 Anträge haben CDU und FWG abgelehnt.

Das unterstützen wir: Der Spielplatz Am Weltersborn wird neugestaltet – Die „Wie-
derkehrenden Beiträge“ für den Straßenausbau werden erst 2017 erhoben – Mehre-
re Straßen im Ort wurden dem Verkehr gewidmet (ein Verwaltungsakt) – Das kath. 
Pfarramt erhält Zuschüsse für Parkplätze im Hof – Über die Umrüstung der Straßen-
beleuchtung auf neue Technik wird nochmals beraten.

Weiteres Thema im Rat: Die neuen Busverbindungen
Die Geschäftsführer von MVG und ORN berichteten (auf unseren Vorschlag hin) dem 
Rat über die neuen Verbindungen. Verbesserungen bei den Linien 54, 66 und 652 
sind denkbar: Z.B. dass die neue „66“ zu Pendlerzeiten häufiger als stündlich fährt 
und dass sie mit dem Bahn-Fahrplan so vertaktet wird, dass die durchgehenden Züge 
nach und von Frankfurt erreicht werden. Dies und andere Punkte wollen wir im Som-
mer erneut aufgreifen: rechtzeitig vor dem Fahrplanwechsel. 

Salvatore Barbaro
SPD-Kandidat für die Nachfolge von Landrat Claus Schick
Prof. Dr. Salvatore Barbaro, Sohn italienischer Einwanderer 
und in Fulda geboren, ist 42 Jahre alt und lebt in Nackenheim. 
Er ist Volkswirt, nach beruflichen Stationen an verschiede-
nen Universitäten Honorarprofessor an der Universität Mainz 
und seit 2010 Mitglied der Landesregierung, bis 2016 als Fi-
nanzstaatssekretär, inzwischen als Staatssekretär im Wissen-
schaftsministerium.

Als wichtiges Thema für die Zukunft sieht auch er die Lage auf dem Wohnungsmarkt. 
„Als attraktive Region, in der Menschen gut Arbeit finden, hat auch Mainz-Bingen mit 
stark steigenden Mieten zu kämpfen. Auch der Landkreis sollte seinen Beitrag dazu

leisten, dass jeder im Kreis bezahlbaren und guten Wohnraum findet. Eine Kreiswoh-
nungsbaugesellschaft kann hierfür ein mögliches Instrument sein.“

Prof. Barbaro war Referent einer Veranstaltung über bezahlbaren Wohnraum in Klein-
Winternheim im November. Zahlreiche Bürger/innen waren der Einladung unsres 
SPD-Ortsvereins gefolgt – und waren sich einig: Baugrundstücke sind im Ort Man-
gelware, aber bezahlbare Mietwohnungen auch. Zwei neue Wohngebiete sind eine 
Chance. Aber es sollte gelingen, Wohnraum auch für jüngere wie ältere Menschen 
mit kleinerem oder mittlerem Einkommen zu schaffen oder für junge Familien, die kein 
(großes) Haus finanzieren können. Weil das Planungsrecht bei den Kommunen liegt, 
so Barbaro, liege es an ihnen, Wohngebiete so zu gestalten, dass alle Bevölkerungs-
gruppen Wohnraum finden: bedarfsgerecht, barrierefrei, bezahlbar und geeignet für 
alle Generationen. Genau dafür setzen wir uns ein.

Die SPD-Crêpebäckerei bei Weihnachtsmarkt und Kerb
Das Foto zeigt Landtagsabge-
ordnete Nina Klinkel mit unse-
rem Vorsitzenden Pascal Wet-
tig vor dem SPD-Stand am 2. 
Advent. Viele, viele Crêpes ha-
ben wir gebacken. Mit dem Er-
lös finanzieren wir unser „Blätt-
chen“ – und spenden einen Teil 
der Einnahmen. Letztes Jahr 
konnten wir die hiesige Flücht-
lingsarbeit unterstützen, dies-
mal geht Geld an den Mainzer 
Verein „Armut und Gesundheit“.

Apropos
Was uns gefällt: Wir freuen uns, dass unser Kinderfest im November so gut besucht 
war – und dass die Angel- und Wild-Dancers und die Ballettkinder des TV sowie die 
Band „bFree“ der Musikschule der VG ein tolles Programm boten.

Was uns nicht gefällt: Die Post hat die Leerung der Briefkästen eingeschränkt, 
werktags werden Briefe früher abgeholt, sonntags gar nicht mehr. Unser Tipp: Ter-
minsendungen können Sie abends bis 21 Uhr (Mo-Fr), sonntags bis 12.00 Uhr am 
Briefzentrum in Mz-Hechtsheim abgeben (Briefkasten: in der Carl-Zeiss-Str. 42).

Zeit für Ihr Engagement
Die Welt ist aus den Fugen, Hass und Hetze spalten die Gesellschaft, 
Sicherheit steht gegen Freiheit und alte Politikkonzepte greifen nicht 
mehr. In diesen Zeiten arbeiten wir Sozialdemokraten an Ideen für 
morgen. Für eine gerechte Welt. Wenn Sie mitmachen wollen, ist dies 
der richtige Link für Sie: www.eintreten.spd.de


